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Accord pour la compensation des paicmonts germano-suisses. '

.An fite du Conseil federal relatif ii l'cxdcution. de l'accord pour la compensation des

paiemcnts germano-suisses, du 9 aoüt 1940.

Ordonnance du departement fdddial de l'dconomie publique relative ä l'exccution des
accords sur le trafic (ouristique germano-suisse.

Verfügung Nr. 11 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartcments betreffend die
Landesvcrsorgung mit flüssigen Kraft- und. Brennstoffen. Ordonnance n° 11 du
departement federal de l'economie publique sur l'approvisionnemcnt du pays en
eaiburants et combustibles liquides.

Verfügung Nr. 4 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartcments über die Sicherstellung
der Versorgung von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halh- und 'Fertig-
fabrikaten. Ordonnance n° 4 du departement federal de l'economie publique tendant
ä assurer l'approvisionnement de la population et de l'aimdc en matteres premteres
pour l'industrie et en produits mi-fabriqüds et fahriquds.

Anmeldung schweizerischer Finanzfordernngen (einschliesslich Wertsehriften und Grund¬
besitz) gegenüber Böhmen-Mähren, den dem Deutschen Reich eingegliederten
ehemals polnischen Gebieten sowie dem heutigen General-Gouveruement. Declaration
des creances ünanciöres suisses (y eompiis les creänces ineorporecs dans'des papiers-
vaieur e.t les propriety immobil teres) envers la Bohfime, la Moravie, l'aneien territoire
polonais incorpord par l'Allemagne, ainsi qu'euvers |e Goqverncmept gdnd;al actuel.

Zahlungsverkehr zwischen der Schweiz und Frankreich einschliesslich Besitzungen,
Kolonien, Pi otektoratsgehiete np4 Mandate ^Berichtigupg). Trafic des paienjjnts e

entre Ja Suisse et la'r/anuc,»iy li'oinpi'ls'>^ijJ''püifS.lHhjUW;" eoloillfv,' piu tee tilt 1

territoires sous mandat (Rectification).

ito 1 - Partie oiielle - Parte aliale

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Soniiiiatious
Es werden verniisst: Kaufschuldversieherungsbrief Fr. 500, d. d. 30. April

1897, Pfandprotokoll Sevelen, Bd. F. Nr. 75, ursprünglicher Debitor: Job.
Ulrieh Litseher, Steig-Sevcleiberg; ursprünglicher Kreditor. Christian Zogg,
v. Hreh., Altendorf-Buchs, transfixiert am 6. Juni 1898 auf Heinrieh Rohrer,
Glaser, in Buehs, als Gläubiger. Schuldbrief Fr. 15,500, Pfandprotokoll
'Wartau, Bd. N, Nr. 447, d. d. 20. Juli 1912, lastend auf der Liegensehaft
7.uni Oehsen in Azmoos, Parzellen Nrn. 306, 191 und 266; ursprünglicher
Sehuldner: J. Conz, z. «Ochsen», Azmoos; ursprünglicher Gläubiger: Joh.
Sulser-Vetseh, Azmoos.

Allfällige Inhaber dieser Titel werden aufgefordert, dieselben
bis spätestens den 31. August 1941 dem Unterzeichneten vorzuweisen; nach
Umfluss dieser Frist würden sie kraftlos erklärt. • (W 3243)

Azmoos, den 13. August 1940. Bezirksgerichtspräsidium:
Chr. Sulser.

Der unbekannte Inhaber des Mantels der 31a % Obligation Gotthardbahn

von 1895, Nr. 61056, zu Ff. 500. —, zur Rückzahlung ausgelost auf
den 30. September 1940, wird hiermit aufgefordert, den genannten -Titel
innert 6 Monaten vom Tage der ersten Veröffentlichung an gereehuet, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird.
Auf diesem Titel ist ein gerichtliches Zahlungsvcrbot erlassen. (W 3212)

Bern, den 3. August 1940. Ricliteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der 4% Tnhalier-Kassasehein'Nr. 5485. der Ersparniskasse Aesehi von
Fr. 5000, verfallen am 31. Dezember 1939, wird vom Inhaber Paul Nikiaus,
Sprengerweg 1, Wahein, Bern, verinisst.

Der allfällige Inhaber des Titels wird hiemit aufgefordert, diesen binnen
der Frist von 6 Monaten dem unterzeichneten Riehter vorzulegen, ansonst
er fiir kraftlos erklärt wird. (W 323-1)

F rut igen, den 7. August 1940. Der Gerichtspräsident i.V.:
A. Matti, Notar.

Es wird verniisst: Sehuldbrief vom 2. Oktober 1912 über Fr. 21,000.—
zugnusten voii Josef Kneeht, damals wohnhaft gewesen in Stein am Rhein,
Zinsfuss 4'A %. Zinstermine 30. Juni lind 31. Dezember, jährliche Abzahlung
Fr. 1000.— bis de. Schuldbetrag noeh Fr. 18,000.— ausmacht, kündbar
ab 1. Januar 1923 auf 6 Monate, lastend' im ersten Rang auf Grundbueh
Nr. 898, Gemarkung Stein am Rhein.

Zufolge Verfügung des Bezirksrielitcrs Stein vom 25. Januar 1940
wird der unbekannte allfällige Inhaber des vorgenannten Schuldbriefes auf¬

gefordert, denselben innerhalb einer Frist von einem Jahr hierorts vorzulegen,
ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 431)
' Schaffhausen, den 25. Januar 1940.

Gerichtskanzlei Schaffhausen I. Instanz:
Emst Sauter, Gerichtsschreiber.

Troisteme insertion.
Nous, President du Tribunal de Preniiöre Instance, ordonnons au

d6tenteur inconnu des obligations au porteur de l'ciupnint Genevois (Etat
de Geneve) de 1880, 3 %, portant les n°8 9331, 55804, 122499, 131468, 143569,
143570, 205314 de les produire et de les ddposer en notre Greffe dans le
ddlai de six mois ä dater de la premiere insertion de la präsente ordonnance;
faute de quoi l'annulation en sera prononede.

'
(W 2521)

i ' .Tribunal de Premiere'Instance de Geneve:
A. Fontana, president.

Deuxibme insertion.
Nous, President du Tribunal de premidre lnstanee, ordonnons au dd-

tenteur inconnu du eheque ä .vue n° 300652 au montant de fr. suisses
424,855, tird par la Banque Feddrale • S. A., ä Geneve, le 12 juin 1940, et
payable par la dite Banque, dmis ä l'ordre de la Soeidtd Generale de Credit
Industriel et Commereial, ä Paris, de le produire et de le ddpnser en notre
greffe dans le ddlai de trois mois ä dater de la premiere insertion de la
präsente ordonnance, faute de quoi l'annulation en sera pmnnnede.

(W 3032) B. VI. • Tribunal de premidre lnstanee de Genfeve:

p. d. G. Poelion, jnge.

Handeisregister — Registre da commerce — Registre di commereio
4 • -~ ' ' 1 ** -* '
I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Mineralwässer. — 1940. 9. August. Die « P. Widerkehr G. m. b. H.»,

in Zürich (S. H. A. B; Nr. 205 vom 2. September 1938, Seite 1909), Handel
und Fabrikation von Mineralwassern usw., hat sieh durch Bcsehluss der
Gcsellsehafterversammlung vom 7. August 1940 aufgelöst. Als Liquidator
ist der Gesellsehafter und Geschäftsführer Gustav Nagel bestellt, weleher
namens der P. Widerkehr G. m. b. H. in Liq. an Stelle der bisherigen Kol-
lektivuntersehrift nun Einzeluntersehrift führt. Die Unterschrift von Paul
Widerkehr ist erlosehen.

Unter der Firma Mineralwasser A. G. Zürich, vorm. P. Widerkehr
G. m. b. H. Zürich, hat sich mit Sitz in Zürich auf Grund der Statuten
vom 7. August 1940 eine Aktiengesellschaft gebildet. Zweek der
Gesellschaft ist der Handel in Mineralwassern und Quellenprodukten sowie
Fabrikation und Handel in andern Getränken und Artikeln für das Gast-
wirtsehaftsgewerbe. Das Grundkapital beträgt Fr. 60,000 und ist eingeteilt
in 60 auf den Namen lautende, volliberierte Aktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft

übernimmt von der «P. Widerkehr G.m.b.H.», in Zürich, auf
Grund des Einlage- und Uebernahmevertrages nebst Inventars vom 30. Juli
1940 deren Warenlager und Gesehäftsinventar. Der Kaufpreis von Fr. 43,000
wird getilgt dureh Hingabe von 43 volliberierten Aktien zu Fr. 1000.
Publikationsorgan ist das Sehweizerisehe Handelsamtsblatt. Mitteilungen an
die Aktionäre erfolgen dureh eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1—5 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit
Einzelunterschrift ist Hans Grieder, von Rünenberg (Baselland), in Zürieh.
Kollcktivprokura ist erteilt an Hans Lassen und Paul Widerkehr, beide von
und in Zürieh. Gesehäftsdomizil: Birmensdorferstrasse 121, in Zürieh 3.

12. August. Dureh öffentliche Urkunde vom 3. August 1940, mit Ge-'
nehmigung der Aufsichtsbehörde (Bezirksrat Zürieh) vom 19. Juli 1910,
wird der Name der Stiftung Personalfürsorgestiftung der «Eswa, Eiukaufs-
Centrale für Schweizerische Wäschereibetriebe Zürich» (Genossenschaft),
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 251 vom 26. Oktober 1936, Seite 2525), infolge
Umwandlung der Firma abgeändert in Personalfürsorgestiftung der
Kommanditgesellschaft «ESWA, Ernst & Co., Spezialgeschäft für Wäscherei- und
Glätterei-Bedarfsartikel». Als weitere Mitglieder des Stiftungsrates wurden
gewählt: Gottlieb Gloor, von Birrwil (Aargau), in Zürieh. und Manfred Joh.
Biihrer, von Scliaffhansen, in Zürieh. Die sämtliehen Mitglieder des
Stiftungsrates führen Kollektivuntersehrift unter sich je zu zweien.

12. August. In der Gesellschaft mit beschränkter Haftung «Gaso Max»
Fabrik für Gasapparate G. m. b. H., in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 131 vom 8. Juni
1939, Seite 1174), hat der Gesellsehafter Johann Kneeht seine Stammeinlage
von Fr. 2000 an die «Durofer A.-G.», in Zürieh, abgetreten. In den Gesell-
sehaftcrversammlungen vom 30. Juli 1940 ist diese .Uebertragung genehmigt

und die Gesellsehaftsstatuten entsprechend geändert worden. Die
Unterschrift des stellvertretenden Geschäftsführers Johann Kneeht ist erlosehen.

12. August. Landwirtschaftlicher Konsumverein Wil, Genossensehaft, in
W i 1 (S. H. A. B. Nr. 84 vom 14. April 1931, Seite 794). Karl Rüeger ist
aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. Otto
Angst, von und in. Wil, bisher Beisitzer, ist jetzt Vizepräsident. Präsident
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oder Vizepräsident führen Kollektivunterschrift mit dem Aktuar. Der
Verwalter zeichnet einzeln.

12. August. In der Genossenschaft Schweizerische Benzinunion, in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 280 vom 30. November 1937, Seite 2637), führen
der Präsident Dr. George P. Treadwell nnd der Geschäftsführer Dr. jur.
Eduard Steuri an Stelle der bisherigen Kollekfivunterschrift nunmehr
Einzelunterschrift.

Vorhänge und Weisswaren. — 12. August Die Firma Bernhard

Jacobsohn, Kaufhaus zum Walchetor, in Zürich (S.H.A.B. Nr. 19

vom 24. Januar 1929, Seite 166), wird abgeändert auf Bernhard Jacobsohn,
zum Walchetor und verzeigt als Geschäftsnatur: Fabrikation von Vorhängen
und Weisswaren.

Textilwaren. — 12. Angust. In der Firma M. Schtalheiin,
in Zürich (S. H.A. B. Nr. 54 vom 6. März 1939, Seite 466), wird die
Gesenäftsnatur abgeändert auf Handel in Textilwaren.

P h o t o g e s c h ä f t — 12. August Die Firma Ferdinand Wucher,
in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 148 vom 28. Juni 1934, Seite 1777), Photogeschäft,

ist infolge Fehlens der gesetzlielieu Voraussetzungen der Eintragungs-
pflieht erlosehen.

12. August. Inhaberin der Firma Elise Augustoni, Corsethaus Rita,
in Zürieh, ist Wwe. Elise Maria Augustoni geb. Tschomia, von Zürich,.
in Zürich 3. Fabrikation von und Handel in Mass-Corsets, Büstenhaltern und
Gürteln. Sehlossgasse 4.

12. August Landwirtschaftliche Genossenschaft Gundetswil-Islikon, in
Bertseh ikon (S. H. A. B. Nr. 183 vom 8. August 1934, Seite 2221).
Hermann Peter ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Eugen Mörgeli ist nur noeh Aktuar. Der bisherige Beisitzer
Robert Hediger, von Reinaeh (Aargau), in Gundetswil, Gemeinde Bertsehikon,
wurde zum Präsidenten und der bisherige Beisitzer Alfred Hürlimann,- von
Bertsehikon, in Gundetswil, Gemeinde Bertsehikon, zum Vizepräsidenten
ernannt Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar köl- •

lektiv.
Bern — Berne — Berna

Bureau Bern

Velos, Sportartikel. — 1940. 13. August. Unter der Firma
VESPO, G. ra. b. H., hat sieh am 3. August 1940 mit Sitz in Bern eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gegründet. Die
Statuten datieren vom 3. August 1940. Die Gesellschaft bezweckt
die Fabrikation und den Handel mit Velos sowie den Handel mit
Sportartikeln. Sie kann Filialen im Inland errichten. Das Stammkapital

beträgt 20,000 Franken und setzt sich zusammen aus
zwei Stammeinlagen der zwei Gesellsehafter, nämlieh aus 16,000 Franken
des Friedrieh Lieehti, von Landiswil, in Bern, nnd Fr. 4000 der Aliee Lieehti,
von Landiswil, in Feldbrunnen bei Solothurn. Die Gesellschaft tibernimmt
käuflieh von Friedrich Lieehti gemäss Inventar vom 3. August 1940 diverses
Bureaumobiliar, eine Werkstatteinriehtung, Werkzeuge nnd Maschinen zur
Herstellung und Reparatur von Velos sowie diverse Herren- nnd Damenvelos
für Fr. 8000, welche Sacheinlagen ihm für diesen Betrag als Stammeinlage
angerechnet werden. Die Gesellschaft übernimmt weiter käuflieh als
Sacheinlage von Alice Lieehti ein Personenautomobil, Marke Citroen, für 2000
Franken, weleher Bewertungsbetrag ihr als Stammeinlage angerechnet wird.
Die Mitteilungen erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Zum Geschäftsführer mit
Einzeluntersehrift wurde Ferdinand Strasser, von Thundorf (Thurgau), in ;

Bern, ernannt. Das Gesehäftsdomizil befindet sich Zähringerstrasse 48. i

in eigenen Lokalitäten.
13. August. Am 4. Mai 1940 ist unter dem Namen Hilfskasse der

Angestellten der G. G. F. eine Stiftung mit Sitz in B e r n im Sinne von
Art. 80 u. ff. Z.G.B, erriehtet worden. Dieselbe bezweckt die Fürsorge für
das von der «Sehweizerisehen Genossensehaft für Getreide und Futtermittel
(G. G. F.)», mit Sitz in Bern, beschäftigte Personal und dessen Angehörige.
Einziges Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat, der sich aus 5 Mitgliedern
zusammensetzt, d. h. ans 2 Mitgliedern des Vorstandes der G. G. F., dem
Direktor der G. G. F. oder dessen Stellvertreter und 2 Angestellten. Die
Angestellten wählen ihre beiden Vertreter. Der Vorstand der G. G. F. nnd
die Angestellten bestimmen je einen Ersatzmann, der bei vorübergehender
Verhinderung einer ihrer Vertreter eintritt. Der Stiftungsrat besteht
gegenwärtig ans Dr. Karl Tanner, von Holstein, in Liestal, als Präsident;
Werner Lässer, von Wiliherg, in Wabern, Gemeinde Köniz; Emst Lieehti,
von Eggiwil, in Ziirieh; Jakob Biber, von Horgen, in Köniz, und Dr. jur. Roland '

Sonderegger, von Heiden, in Bern. Sie führen Kollektivunterschrift je zu
zweien. Das Domizil der Stiftung befindet sich bei der G. G. F., Schwanen-.
gasse 2, in Bern.

13. Angust. Die Schweizerische Genossenschaft für Getreide und.
Futtermittel (G. G. F.), mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Jannar;
1939, Seite 162), hat in ihren ausserordentlichen Generalversammlungen vom
29. Dezember 1937 nnd 7. Juni 1939 sowie in der ordentlichen Generalver-
Sammlung vom 27. September 1939 ihre Statuten vom 28. März 1933 teilweise,
revidiert. Die bisher publizierten Tasaehen haben dadureh folgende Aende-
rungen erfahren: Die Genossenschaft bezweekt nunmehr die Durchführung
der ihr vom Bundesrat und vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement

übertragenen Aufgaben betreffend die Einfuhr von Getreide und Futter-.
mittein gemäss den Bundesratsbeschlüssen vom 6. Mai nnd 2. September
1932 über die Beschränkung der Einfuhr sowie allfälligen weiteren Bundes-
ratsbesehlüssen nnd betreffend die Sieherstellung der Landesversorgung mit
Getreide und Futtermitteln gemäss den Bundesratsbeschlüssen vom 31. März
1939 über die Vorratshaltung an Fntterhafer und Futtergerste, Reis zu
Speisezweelcen, Speiseölen, Speisefetten sowie Rohstoffen nnd Halbfabri-.
katen zu deren Herstellung nnd allfälligen weiteren bundesrechtlichen Er-;
lassen. Alle im Gesetz vorgeschriebenen Bekanntmaehnngen erfolgen im
Sehweizerisehen Handelsamtsblatt

Antogarage. — 13. August. Die Firma Eugen Burkhardt, Auto-
garage mit Reparaturwerkstätte, mit Sitz in Ostermundigen, Gemeinde'
B o 11 i g e n (S. H. A. B. Nr. 7 vom 10. Januar 1934, Seite TO), wird infolge

'

Geschäftsaufgabe gestrichen.
13. Angust. Die Radio-Ausstellung (Genossenschaft), mit Sitz in Bern

(S. H. A. B. Nr. 172 vom 26. Juli 1939, Seite 1568), hat sich gemäss Be-
sehluss der Generalversammlung vom 8. März 1940 aufgelöst und ist in
Liquidation getreten. Nachdem festgestellt ist, dass die Liquidation
durchgeführt ist, wird die Firma im Handelsregister gelöscht.

Bureau de Courlelarg
Ressorts de montres. — 13 aoüt. La maison Maurice Brachotte,

fabrieation de ressorts de montres, ä S t -1 m i e r (F. o. s. du c. du 27 d6-
cembre 1926, n° 302, page 2248), donne la proenration individuelle ä
Adrienne Braehotte nee Fiechter, Spouse autorisee de Mauriee Braeholte,
de Sonvilier (Berne), ä MonLSoleil snr SUmier. En outre, les bureaux ont
6t6 transfers ä la Rue de la Promenade 72.

Bureau de Saignelcgier (dislricl des Franches-Mon(agncs)

Epicerie, mercerie, etc. — 13 aoüt. La raison individuelle
Aline Märat, aux Pommerats, epicerie, mercerie, H6bit de pain (F. o. s.
dn c. du 20 octobre 1899. n° 329, page 1325), est radi&e par suite du döeös
de la tltulaire.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfmgen)
Immobilien. — 29. Juli. Die Firma Alf. Wyss., Vermittlung

von Kauf, Yerkauf nnd Verpachtung von Liegensehaften, in Gross-
h ö c h 81 e 11 e n (S. H. A. B. Nr. 277 vom 3. Oktober 1896, Seite 1140),
ist infolge Geschäftsaufgabe erlosehen.

Liegensch aftsvermittlung. — 29 Juli. Inhaber der Firma
Alfred Wyss, in Gross Ii öchstetten, ist Alfred Wyss, Sohn, von
Arni, in Grosshöehstctlen. Liegenscliaftsveriiiilllung; bei der Station.

Liegenschaften. -13. August. Die Einzelfirma Gottlieb Seliwarz,
Vermittlung, Kauf und Verkauf von Liegenschaften, mit bisherigem Silz in IC o n o 1-

fingen (S. H. A. B Nr. 168 vom 21. Juli 1939, S. 1526), wird wegen Verieginig
des Sitzes nach Aeschi bei Spiez (S. H. A. B. Nr. 174 vom 27. Juli 1940,
Seite 1363), im Register von Konolfingen von Amtes wegen gclöseht.

Bureau Thun
6. August. Die Aktiengesellschaft Fritz Studer, Maschinenfabrik, Glockenthal

(Society Anonyme Fritz Studer, fabrique de machines, Glockenthal),
mit Sitz in Gloekenthal zu Steffisburg (S. H. A. B. Nr. 181 vom 5. August
1938, Seite 1737), hat in ihren Generalversammlungen vom 29. April 1939
und 4. Mai 1940 ihre bisherigen Statuten durch neue, dem revidierten Obli-
gationenreeht angepasste Statuten ersetzt. Die publizierten Tatsachen
erfahren folgende Aenderung: Der Zweek der Gesellschaft ist der Betrieb
oder die allfällige Verpachtung der in Glockenthal gelegenen Maschinenfabrik.

Die Gesellschaft kann aueh den Handel mit Masellinen in ihre Tätigkeit

aufnehmen. Die übrigen Aenderungen unterliegen nieht der Publi-
kationspflieht. Das Aktienkapital von Fr. 170,000 ist voll einbezahlt.

8. August. Unter der Firma Milchverwertungsgenossenschaft Ober-
Emberg, besteht mit Sitz in Ober-Emberg, Gemeinde Steffisburg, eine
Genossensehaft, welche auf.dem Wege genossenschaftlicher Selbsthilfe
bezweckt: a. Die bestmögliche Verwertung der Milch in eigener Regie oder
durch einen Milchkäufer, b. Die allgemeine Förderung der Milchwirtschaft
dureh Unterstützung von Massnahmen zur Hebung der Qualität und
Einführung rationeller Betriebs- und Verwertungsmethoden, e. Die Anteilnahme

an den Bestrebungen und Veranstaltungen verwandter Organisationen.
Die Statuten sind am 1. Mai 1940 beschlossen worden. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Jede persönliche
Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Mitteilungen erfolgen dureh
Anschlag, Umbieten oder Inserat; die Bekanntmaehungen im Sehweizerisehen

Handelsamtsblatt. Die Unterschrift für die Genossensehaft führen
kollektiv zu zweien der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär.
Präsident ist Johann Linder, von Steffisburg; Vizepräsident ist Heinrich von
Allmen, von Lauterbrunnen; Sekretär ist Fritz Berger, von Oberlangenegg;
alle in Ober-Emberg, Gemeinde Steffisburg.

9. August Die Schweizer Annoncen A.-G. Allgemeine Schweizerische
Annoncen-Expedition, mit Hauptsitz in Basel und einer Zweigniederlassung

in Thun (S. H. A. B. Nr. 113 vom 15. Mai 1936,
Seite 1187). Aus dem ' Verwaltungsrat ist der Präsident Hans
Bühler, dessen Unterschrift erloschen ist, ausgeschieden. Neu wurde in den
Verwaltnngsrat gewählt Eduard Hoffmann Lang, von Riebterswil, in
Zürieh, als Delegierter. Präsident ist das Verwaltungsratsmitglied Carl Meyer.
Die Einzeluntersehriften des Direktors Otto Schnell und des Prokuristen
Jaeques Leu sind erlosehen. Es zeichnen nunmehr zu zweien der
Verwaltungsratspräsident Carl Meyer, der Delegierte des Verwaltungsrates Eduard
Hoffmann-Lang, der Direktor Otto Sehneil und der Prokurist Jaeques Leu.

12. Angust. Ans dem Vorstande der Genossenschaft Seehof Hilterfingen

alkoholfreies Hotel und Restaurant, mit Sitz in Hilterfingen
(S. H. A. B. Nr. 234 vom 6. Oktober 1936, Seite 2351), sind ausgeschieden:
die Präsidentin Esther Sehüpbaeh-Heller, die Vizepräsidentin Fanny ltten-
Miehel, die Sekretärin Fanny Ammon-Meyer sowie die Beisitzerinnen Judit Zol-
linger-Rüfenacht und Georgine Gerhard; ihre Unterschriften sind erloschen.
An deren Stelle sind in den Vorstand neu gewählt worden: als Präsidentin
Leonie Jeangros-Immer, von Montfaucon (Berner Jura), in Bern: als
Vizepräsidentin Elisabeth Gfeller, von Hasle b. Burgdorf, in Bern; als Sekretärin
Neüy Fellmann, von Bern und Uffikon, in Bern. Die Präsidentin oder
Vizepräsidentin nnd die Sekretärin zeichnen kollektiv zu zweien. Die an Olga
Herzog-Suter erteilte Einzelprokura ist erlosehen.

Zug — Zoug — Zugo
1940. 12. August. Die Aktiengesellschaft für keramische Unternehmungen

(Society anonyme pour Entreprises ceramiques), in Z u g (S. H. A. B. Nr. 114
vom 22. Juni 1940, Seite 1131), hat in der Generalversammlung vom
26. April 1940 das Grundkapital, das bisher Fr. 1,000,000 betrug lind in 1000
Inhaberaktien zu Fr. 1000 eingeteilt war, auf den Betrag von Fr. 250,000
herabgesetzt dnreh Reduktion des Nennwertes jeder einzelnen Aktie auf
Fr. 250. Das Grundkapital im neuen Betrage von Fr. 250,000 ist eingeteilt
in 1000 Inhaberaktien zu Fr. 250, die voll einbezahlt sind. Die Beaehtung
der Vorschriften des Art. 733 O. R. ist dureh öffentliche Urkunde vom
2. August 1940 festgestellt worden. Die Statuten sind entsprechend
abgeändert worden.

Beteiligungen usw. — 12. August. Die Allgemeine Handels- und
Finanzierungs-Aktiengesellschaft, in Z u g (S. H. A. B. Nr. 128 vom 4. Juni
1940, Seite 1026), hat in der Generalversammlung vom 5. Angust 1940
die Statuten unter Anpassung an das schweizerische Recht teilweise
abgeändert. Die Firma lautet nunmehr: ORA A. G. (ORA S. A.) (ORA Ltd.).
Gegenstand der Gesellschaft i3t der Erwerb und die Verwaltung von
Beteiligungen an finanziellen und industriellen Unternehmungen und die
Besorgung von Vermögensverwaltungen und Trenhandgeschäften sowie alle
damit zusammenhängenden Geschäfte mit Ausnahme der eigentlichen
Bankgeschäfte. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1—5 Mitgliedern. Die übrigen puhliziertcn
Tatsachen bleiben unverändert.

Stoffe, Damenkonfektion. — 12. August. Aus der Kollektiv-
gesellscliaft Humbert Iten's Erben, in Zug, Spezialgeschäft für Stoffe und
Damenkonfektion (S. H. A. B. Nr. 40 vom 17. Februar 1923, Seite 344),
sind Dr. Alphons Iten und Sophie Iten ausgeschieden. Die Gesellschaft
wird von den übrigen Gcsellsehafterinnen unverändert fortgesetzt. Sie
zeichnen inskünftig einzeln.

13. August. Inhaber der Firma Ant. Iten-Kälin, Metzgerei, in Ober-
ägeri, ist Anton Iten, von und in Obcrägeri. Metzgerei und Wursterei.
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Solothurn — Soleure — Soletta
liureau Ollen-ilösgen

1940. 12. August. Spar- & Leihkasse Wangen b. Ölten, Genossenschaft
mit Sit/, in Wangen (S. If. A.B. Nr. 249 vom 24. Oktober 1933, Seite

2478). Aus (lern Verwaltungsrat sind der Präsident Arthur Frey und der
Aktuar ltichard von Wartburg ausgeschieden und deren Unterschriften
damit erloschen. Der bisherige Vizepräsident Fritz von Aesch wurde zum
Präsidenten gewählt. Neu wurden in den Verwaltungsrat gewählt Hugo
Frey, von Wangen bei Ölten, als Vizepräsident, und Ernst Leucnberger,
von Ursenbach (Bern), als Aktuar, beide in Wangen bei Ölten. Der Präsident

oder Vizepräsident zeichnen kollektiv mit dem Kassenverwalter oder
Aktuar.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1940. 13. August Inhaber der Firma A. Sutter, Zimmerei, Schreinerei

& Treppenbau, in S t. G a 11 e n ist Adolf Sutter, von Appenzell, in
St. Galleu. Zimmerei, Schreinerei, Treppenbau; Roscngartenstrasse 6

Restaurant, Garage. — 13. August. Inhaber der Firma Hans
Lagler, in W i 1, ist Hans Lagler, von Oberiberg (Schwyz), in WiL Restaurant

und Garage; Toggenburgerstrasse.
Bauflaschnerei usw. — 13. August. Die Kollektivgesellschaft

unter der Firma Theodor Ziillig's Erben, Bauflaschnerei, Kupferschmiede und
Haushaltungsartikel, in Wittenbach (S. H. A. B. Nr. 87 vom 17. April
1925, Seite 646), ist infolge Auflösung und durchgeführter Liquidation
erloschen.

Patentneuheiteh usw. — 13. August. Die Firma Anton
Kuratle, Vertrieb von Patentneuheiten und Haushaltungsartikeln, in Sankt
Gallen (S. H. A. B. Nr. 147 vom 26. Juni 1936, Seite 1558), wird im Sinne
von Art. 68, Abs. 1, der Handelsregisterverordnung infolge Wegzuges des
Inhabers und unbekannten Aufenthaltes desselben von Amtes wegen
gelöscht»

Aargau — Argovie — Argovia
1940. 13. August. Paritätische Arbeitslosenversicherungskasse der Schuhfabrik

Fretz & Co. A.-G., Aarau, Genossenschaft mit Sitz in Aarau (S. H.
A. B. Nr. 52 vom 3. März 1939, Seite 447). Im Vorstande sind folgende Aen-
derungen eingetreten: Der bisherige Vizepräsident Alois Gärni ist nun Präsident

und der bisherige Präsident Hans Fretz jun. Vizepräsident. Neu wurde
gewählt Hans Mcierhofer, von Weiach (Zürich), in Aarau. Das Unterschriftsrecht

ist wie folgt neu geregelt worden: Es zeichnen Hans Fretz jun.,
Vizepräsident, oder Dr. Max Fretz oder Kurt Fretz kollektiv mit Alois Gärni,
Präsident, oder mit dem Vorstandsmitglied Hans Meierhofer, von Weiach,
in Aarau.

13. August. Ueber die Firma Wäschefabrik Wettingen A.-G., in
Wettingen (S. H. A. B. Nr. 30 vom 6. Februar 1939, Seite 259), ist durch
Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 9. April 1940
der Konkurs eröffnet worden. Die Gesellschaft ist gemäss Art. 736, Ziffer 3,
OR. aufgelöst. Mit der Durchführung des Konkurses ist das Konkursamt
Wiedikon-Zürich, in Zürich 3, beauftragt.

Chemisch-technische Produkte. — 13. August. Suter & Cie. (in
Nachlassliquidation), Fabrikation von und Handel mit chemisch-technischen
Produkten usw., in Gränichen (S. H. A. B. Nr. 217 vom 16. September
1938, Seite 2006). Die Liquidation dieser Kommanditgesellschaft ist
durchgeführt. Die Firma wird im Handelsregister gelöscht.

Vertretungen aller Art. — 13. August. Inhaber der Firma Arthur
Holzknccht-April, in Menziken, ist Hans Arthur.Holzknecht-April, vom
und in Menziken. Vertretungen verschiedener Axt. Asylstrasse 83.

Thurgau — Tburgovie — Turgovia
Papier- und Spezialgeschäft für Bureaubedarf. — 1940.

13. August. Die Firma E. Künzli, Nachfolger von A. Künzli-Schwelzer,
Papier- und Spezialgeschäft für Bureaubedarf, mit Sitz in Arbon (S. H.
A. B. Nr. 98 vom 29. April 1914, Seite 728), wird infolge Reduktion des
Geschäftsbetriebes auf Begehren des Firmainhabers gelöscht.

Milch- und Milchproduktenhandcl. — 13. August. Inhaber
• der Firma Willy Heussl, in Arbon, ist Willy Heussi, von Obstalden, in
Arbon. Milch- und Milchproduktenhandel. Romanshornerstrasse 38.

Schmiede usw. — 13. August. Inhaber der Firma E. Straub, in
Steinebrunn, Gemeinde Egnach, ist Emil Straub, von Egnach, in Steinebrunn,

Gemeinde Egnach. Schmiede, Handel mit landwirtschaftlichen
Maschinen, Kohlenhandel.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Lugano

Impresa di costruzioni. — 1940. 12 agosto. La ditta Canonica
Fedele, coiumercio di vini (F. u. s. di c. del 18 marzo 1933, n° 65, pag.
665), notifica di aver trasferito la sede da Porza a Lugano, ove ö

anche il doraicilio del titolare, e di aver modificato la propria attivitä in
impresa di costruzioni. Viale Stefano Franscini 38.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Charpente, menuiserie. — 1940. 12 aoüt. Le chef de la maison
Samuel Abetel, ä Lausanne, est Samuel-Hippolyte Abetel, alliö Wagner,
de Belmont-sur-Lausanne, ä Lausanne. Entreprise de charpente et menuiserie.

Avenue Menthon 20.

Contröle de combustion, etc. — 13 aoüt. Le chef de la
maison Maurice Clement, ä Lausanne, est Maurice-Edouard Clöment,
fils de Nunia, de Cuarncns et L'Jsle, ä Lausanne. Analyse et contröle de la
combustion; fabrication de l'apparcil «Le Depressiostat» et vente d'instru-
ments de contröle C02 l'«Orsatomat». Avenue Florimont 9.

Bureau de Vevey
9 aoüt. La societe anonyme Grand Hötel des Narcisses S. A., ayant

son siöge ä Chaniby, le C h ä t e 1 a r d (F. o. s. du c. des 27 fövrier 1926,
n° 48, page 361; 4 mai 1940, n° 103, page 849), a, dans son assemblöe
gönörale extraordinaire du 22 juillet 1940, modifiö 1'art» 21 de ses Statuts.
Son couseil d'admiuistration est maintenant composö de 1 ä 3 membres,
actuellement de Georges Montandon, originaire de Neuchätel, do-
micilie ä Burier, La Tour de-Peilz, president, et Renö Gottraux,
de Cliavannrs le Cliünc, domicilii) ä Territet-Les Planches, secretaire. La
societe est ougagöe par la signature collective de deux administrateurs. Les
adiniuistraleurs Edouard Sillig, president, Jean Montet et Dorothy Braginton,
demissionnaires, sont radics et leurs pouvoirs öteints. Les bureaux de la
soeiöte sont acIno.Ueinent: Banque Popnlaire Suisse, Montreux-Leß Planches.
Domicile: Grand'Rue 42, Montreux-Le Chätelard (chez Jean Perret, notaire).

N° 190 — 1491

12 aoüt. La societe anonyme Bitter des Espersiers, ayant son siöge ä

Vevey (F. o. s. du c. des 10 novembre 1910, n° 285, page 1926; 19 jan-
vier 1940, n° 15, page 124), a, dans son assemblöe generale extraordinaire
du 9 juillet 1940, proc6d6 ä la revision de ses Statuts et les a notamirient
adaptös aux dispositions 16gales actuelles. Cette rövision statutaire apporte
les modifications suivantes aux faits publies ä ce jour: La raison sociale
a pris la denomination suivante: Bitter des Espersiers et Distillerie Vevey-
sanne S. A. La societe a pour but la fabrication et la vente du Bitter des

Espersiers ou de toute autre liqueur, et l'exploitation d'une distillerie et
d'une fabrique d'eaux gazeuses. Elle peut etendre son activity ä tous les
domaines se rattachant ä son genre d'affaires. Le capital social de 50,000 fr.,
divis6 en 100 actions de 500 fr. chacune, au porteur, est maintenant entiere-
ment Iib6r6. Le publications ömanant de la society se feront dans la Feuille
d'avis de Vevey, sous röserve des publications legales prövues dans la
Feuille officielle suisse du commerce. La sociötö est adininiströe par un
conseil d'administration de 1 ä 3 membres. La revision a portö en outre sur
d'autres articles des statuta non soumis ä publication. La signature de L6on
De Rameru, secretaire, döcedö, est radiöe. Le bureau de la sociötö se trouve
ä la Rue Gutenberg 12, Vevey (dans ses locaux).

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Radio, etc. — 1940. 9 aoüt. La raison Gilbert Frösard, radio et
ölectricitö, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. des 13 septembre
1937, n° 213, et 31 octobre 1939, n° 257), fait iDScrire que le siöge des
bureaux est actuellement Rue de la Paix 19.

Cartes artistique,s. — 9 aoüt. La raison Henri Petitpierre,
ödition et vente de cartes artistiques, äLa Chaux-de-Fonds (F. o. s.

du c. du 23 juillet 1936, n° 170), fait inscrire que l'adresse actuelle est Rue
Numa Droz 109.

Epicerie, mercerie, etc. — 9 aoüt. Le chef de la maison
Willy Grezet, ä La Chaux-de-Fonds, est Willy-Renö Grezet, des

Ponts-de-Martel, ä La Chaux-de-Fonds. Epicerie, mercerie, bonneterie. Rue
du Versoix 7.

Terminage de montres. — 10 aoüt. Sociötö anonyme Guima
S. A., terminage de montres en tons genres, ä La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. du 11 janvier 1937, n° 7). Les bureaux sont actuellement
Rue de la Serre 24.

Genf — Genöve — Ginevra

Laiterie, charcuterie et öpicerie. — 1940. 10 aoüt. La
raison J. Wandel, laiterie, charcuterie et öpicerie, ä G e n ö v e (F. o. s. du c.
du 9 mars 1939, page 491), est radiöe ensuite de remise de commerce.

Articles pour messieurs et dames. — 10 aoüt. Le chef
de la maison G. Wehrli, ä G e n ö v e, est Georges-Charles Wehrli, de Ge-
növe, y domicilii. Representations d'articles pour messieurs et dames, bas,
chemiserie, nappages et articles divers. 85, Rue de la Servette.

Hötel-restaurant. — 10 aoüt» Le chef de la maison O. Bucher,
ä G e n k v e, est Otto Bücher, de Kerns (Obwald), domicilii ä Genöve.
Exploitation d'un hötel-restaurant, ä l'enseigne «Hötel d'Angleterre». Quai
du Mont-Blanc 17.

Manufacture d'uniformes, etc. — 10 aoüt. Bosshard,
manufacture d'uniformes et vötements civils, ä Genäve (F. o. s. du c. du
17 novembre 1936, page 2696). Le titulaire a öte declarö en ötat de faillite
,par jugement du Tribunal de premiere Instance de Geneve du 23 juillet
,,1940. L'exploitation ayant cesse, la raison est radiee d'office en application
des dispositions de l'art» 66, aL 1, de l'ordonnance sur le registre du
commerce.

1

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handels-
amtsblatt voigeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

' dans la Feuille officielle suisse da commerce pen des lots on ordonnances

Eisenbeton-Gleitbau Holding A. G., Basel

Liquida tions-Scbuldenruf.

Zweite Veröffentlichung.
Nachdem unsere Gesellschaft beschlossen hat, in Liquidation zu treten,

werden die Gläubiger gemäss Art. 742 O. R. aufgefordert, allfällige
Ansprüche am Sitz unserer Gesellschaft, Elisabethenstrasse 2, Basel, bis Ende
Oktober 1940 anzumelden. (A. A. 1682)

Basel, den 13. August 1940.

Eisenbetou-Gleitbau Holding Aktiengesellschaft in L3q.

Baugenossenschaft « Tannegg », Zürich
Scbuldenraf gemäss Art. 7 der Verordnung des BR. vom 29. Dezember 1939.

Dritte Veröffentlichung.
Die Baugenossenschaft «Tannegg», Lavaterstrasse 44/46, in Zürich 2, hat

sich laut Puhlikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 171 vom
24. Juli 1940, Seite 1331, durch Beschlass der Generalversammlung vom
1. Juli 1940 mit einem verantwortlichen Kapital von Fr. 51,300. — in die
«Tannegg» Aktiengesellschaft umgewandelt» Gemäss Art. 7 der Verordnung
des Bundesrates über die Umwandlung von Genossenschaften in
Handelsgesellschaften vom 29, Dezember 1939 werden die Gläubiger der Genossenschaft

aufgefordert, ihre Ansprüche bis zum 30. August 1940 am Sitze der
Genossenschaft anzumelden. Die Gläubiger werden darauf aufmerksam
gemacht. dass ihre Ansprüche auf die Aktiengesellschaft übergehen, sofern
sie dagegen nicht ausdrücklich Widerspruch erheben oder sofern sie die
rechtzeitige Anmeldung unterlassen. (A. A. 1591)

Zürich, den 25. Juli 1940. Für die Baugenossenschaft «Tannegg»
Der Präsident: A. Germann.

Comptoir de Nouveautes S.A., Yverdon

Liquidation et appei aux cröanciers, conformöment ä l'art. 742 C. 0.

Premiere publication.
Le Comptoir de Nouveautös S. A., ä Yverdon, a, en assemblee gönörale

extraordinaire des actionnaires du 7 aoüt 1940, decidö sa dissolution et son
entree en liquidation. Les creancicrs eont somm6s de faire connaitre leurs
röclamations, en conformity de l'art. 742 C. 0., au liquidateur M. Cfcarle«
Gonet, ä Nyon. (A. A. 1703)

Y v e r d o n, le 14 aoüt 1940. Comptoir de Nouveautös S. A. en liq.
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Accord

pour la compensation des paiements germano-suisses
Uouclu ä Licrlin le 9 aoftt 1940.

Date de l'eutröe eu vigueur proYisoire: le Ier aoftt 1940.

Le Reich allemand et la Confederation suisse, en vue de faciliter les

paiements resultant du eommerce des marchandises, du tourisme et du
trafic des eapitaux, sont convenus de ee qui suit:

1

Article premier. Le reglement de tous les paiements entre l'Allemagne
(ä l'exelusion du protectorat de Boheme et de Moravie) et la Suisse s'opere,
sous reserve des exceptions enumerees ei-dessous, exelusivement par l'in--
termediaire de la caisse allemande de compensation et de la Banque nationale
suisse. A eette fin, le reglement des paiements ne pourra etre effectud qu'en
reiehsmarks et en francs suisses. Les paiements dans une autre monnaie
ne sont autorisds que dans eertains eas speeiaux.

Article II. 1. D'apres des eonventions spdeiales, les paiements d'AIIe-
magne en Suisse peuvent aussi bien etre effectuds en reiehsmarks au compte
global tenu ä la caisse allemande de compensation pour la Banque nationale
suisse qu'en franes suisses par imputation sur les fonds du compte global
tenu pour la caisse allemande de compensation ä la Banque nationale suisse.

2. Les paiements de Suisse en Allemagne peuvent aussi bien etre effectuds

en franes suisses au compte global tenu pour la caisse allemande de
compensation ä la Banque nationale suisse qu'en reiehsmarks par impur
tation sur les fonds du eompte global tenu ä la eaisse allemande de compen-'
sation pour la Banque nationale suisse. s

Article III. 1. Toutes les obligations de debiteurs allemands envers des
ereaneiers suisses doivent dtre aequittdes conformement aux dispositions
de l'artiele II, notamment les.obligations rdsultant du eommerce des marehan-
dises et des frais aecessoires ddeoulant de ce commeree et les autres obligations

de meme nature, au sens des dispositions eonventionnelles eoncernant la
compensation dans le trafic des marehandises germano-suisse.

2. Les sommes neeessaires pour le trafie touristique d'Allemagne en
Suisse seront prelevees sur le compte de tourisme vise ä l'artiele V A, eon-
formement aux dispositions de l'accord sur le tourisme allemand en Suisse.

3. Les obligations deeoulant du trafie des eapitaux qui, aux termes
de la loi allemande du 9 juin 1933 eoncernant les dettes envers l'etranger,
doivent dtre reglees ä la caisse de eonversion pour les dettes etrangeres allc-
mandes seront transferees selon des stipulations speciales.

4. Les debiteurs allemands doivent, pour effeetuer des paiements
conformement aux dispositions de l'artiele II, premier alinda, obtenir l'autori-
sation d'un offiee allemand de devises ou d'un office dit «Reichsstclle»,
autorisation qui est aeeordee suivant le present aecord et des arrangements
spdeiaux, conformement aux, dispositions generates de la legislation aller
mande en maliere de devises.

5. Ne sont pas transferes selon les dispositions.de l'artiele II:
a. Les paiements dans le petit trafic de frontidre, y eompris les paie

ments pour salaires, traitements, pensions de retraite, honoraires, ete.
b. Les paiements de l'administration allemande des postes, ainsi qu<

de l'administration des chemins de fer du Reich, mais dans la mesure seute
ment oü ees paiements sont eompenses entre les administrations avee de:
avoirs en franes suisses resultant de leur mouvement d'affaires avec lä Suisse)

Le solde subsistant en faveur de l'administration des postes suissei
ou des ehemins de fer federaux sera transfere eonformement aux disposi;
tions de l'artiele II.

e. Les interets provenant d'avances ou de placements de eapitaux
entres en Allemagne apres le 15 juillet 1931 sous forme de moyens de paieT
ment etrangers ou de reiehsmarks libres et qui, de ee fait, ne sönt pas sou-
mis aux dispositions de la loi du 9 juin 1933. Le transfert s'effectuera selon
des stipulations speciales.

d. Les interets des ereanees hypotheeaires libellees en franes suisses,
conformement ä la convention du 6 deeembre 1920 conelue entre le Reieh
allemand et la Confederation suisse, eoneernant les hypotheques suisses
avee elause or et ä la eonvention additionnelle du 5 mars 1923. Le gou-
vernement allemand assurera l'execution des paiements en question selon
des stipulations speciales.

e. Les paiements pour assuranees entre l'Allemagne et la Suisse; ils
sont soumis ä des dispositions spdeiales.

f. Les paiements regis par les dispositions de l'accord allemand de 1939
relatif aux credits ou des Conventions germano-suisses sur les eredits con-
elues ä l'expiration de cet aeeord. •

g) Les paiements de eapitaux, y eompris le produit de la vente de titres.
h) Les autres paiements pour Iesquels un mode de reglement special

est prescrit par un office allemand de devises ou par un offiee dit «Reichsstelle

».

6. Le present aeeord n'exclut pas les paiements par l'entremise.. d'un
bureau de.poste. Ces paiements sont soumis aux dispositions gendrales alle-
mandes en matiere de devises.

7. Les parties eontractantes se reservent de eonclure dans des cas
speeiaux des arrangements derogeant aux dispositions du present artiele.

Art. IV. 1. Toutes les obligations de debiteurs suisses envers des ereaneiers
allemands, notamment tous les paiements pour les marchandises importees
d'Allemagne en Suisse doivent etre exeeutees conformement aux dispositions
de l'artiele II sous reserve des exceptions dnumdrees ei-dessous: '

a) Paiements pour marchandises importees d'Allemagne ou paiements
resultant d'autres engagements, en tant que le debiteur suisse prouve qu'il
est Iib6r6 de ses engagements, avec l'assentiment d'un offiee allemand des
changes et l'approbation de l'offiee suisse de compensation, du fait des
paiements effeetues par des debiteurs allemands pour livraison de marehandises
suisses ä un eompte speeial pour «Stranger » destine aux paiements ä l'in-
terieur de l'Allemagne (Ausländersonderkonto für Inlandszahlungen) ou
par voie de eompensation privde;

b) Paiements pour le compte de personnes et de maisons non domicilides
en Suisse, en tant qu'il ne s'agit pas indirectement de paiements pour des
marehandises exportdes d'Allemagne en Suisse;

e. Paiements pour des marehandises non allemandes, ainsi que
paiements de fret et autres frais de transports maritimes;

d) Paiements de eapitaux et d'intdrdts. Le rdglement du produit de
la vente de titres est egalement considdre comme un paiement de eapital.
Sont consideres en particulier comme paiements d'interets les rdglements
d'interets ä effeetuer par un ddbiteur suisse ä des erdancicrs residant en
Allemagne, y eompris les paiements de dividendes d'aetions et d'autres parts de
bdndfiee, ainsi que les paiements d'intdrdts et de dividendes provenant de
titres suisses pour le compte de personnes rdsidant en Allemagne;

e) Paiements dans le petit trafic de frontiere, y eompris les paiements
pour salaires, traitements; pensions de retraite, honoraires, etc.;

f) Paiements de l'administration des postes suisses, ainsi que des
chemins de fer federaux, mais dans la mesure seulement öü ils sont compcnsds
entre les administrations avee les avoirs en reiehsmarks resultant de leur
mouvement d'affaires avee l'Allemagne;

le solde subsistant en faveur de l'administration allemande des postes.
ou de l'administration des ehemins de fer du Reieh sera transfere eonformement

aux dispositions de l'artiele 2;
g) Paiements pour assuranees entre la Suisse et l'Allemagne (rdgis par

des dispositions speciales);
h) Autres paiements decretes libres.
2. Le present aecord n'exelut pas les paiements par l'entremise d'un

bureau de poste.
3. Les parties eontraetantes se reservent de coiiclure dans des eas sp6-

ciaux des arrangements derogeant aux dispositions du present artiele.

Art.V. A. Les sommes payees mensuellement ä la Banque nationale suisse,
conformement ä l'artiele II, chiffre 2, du present aeeord (en tant qu'il n'en
est pas dispose en vertu des prescriptions du cliapitre B), sont reparties, ä
partir du 1er aoüt 1940, dans les conditions ci-apres:

1. Une premiere somme de 2,800,000 fr. par mois sera mise en reserve
et jusqu'änouvel ordre, portee seulement pour iy2million de franes äun eompte
dit compte «Tourisme » et pour 1,300,000 fr. ä un eompte dit eompte «Pro-
duits agrieoles ».

Au eas oil les parties eonviendraient de ne plus porter les 1,300,000 fr. au
compte de «Produits agrieoles», mais de les affecter au eompte «Tourisme », la
somme disponible pourrait, avec l'agrement des serviees suisses eompdtents,
dtre utilisee au paiement des frais de sdjour et de eure'des ressortissants
allemands qui pour des raisons speciales feront un sejour en Suisse (blesses de

guerre, convalescents, etc.).
2. L'excedent des versements mensuels est reparti comme suit:

a) 11,8 pour eent sont attribues, en compte libre, ä la caisse allemande de
eompensation..

b) 72,2 pour eent sont portes au eompte «Marchandises » pour le paiement
de marehandises produites en Suisse ou qui y ont subi une transformation
essentielle, ainsi que de la eontre-valeur du eourant eleetrique exporle
de Suisse en Allemagne, de salaires payes dans le trafie de perfeetionne-
ment et de reparation, et pour le reglement des frais aeeessoires resultant
du eommerce des marehandises et des ereanees de nature semblable.

e) 4,0 pour eent sont portes au eompte «Produits agrieoles ».

^
d) 12,0 pour cent sont portes ä un eompte destine tout d'abord au reglement

des frais resultant de Texeeution des tranferts et, subsequemment, au
reglement, selon des dispositions speciales, des ereanees suisses regies
par la loi allemande du 9 juin 1933 eoncernant les dettes envers l'etranger

(fonds de transfert).
B. Les sommes versdes ä la Banque nationale suisse en reglement de

produits agrieoles allemands repris aux nos 1—18, 23b, 45, 45a, 53, 68b, 114a-b,
117al—b2, 119b, 125, 166, 205, 208a1—210, 211b, 220 et 978 du tarif suisse
sont portees au compte «Produits agrieoles ». Elles sont affeetees ä raison de
100 pour cent au paiement des produits agrieoles suisses fournis ä l'Allemagne.

Art. VI. Selon le traite d'union douaniere conelu le 29 mars 1923 entre
la Confederation suisse et la prineipaute de Liechtenstein, le present accord
sera applicable egalement au territoire de la prineipaute de Liechtenstein.

Art. VII. Le present aecord sera ratifie et entrera en vigueur quinze
jours apres l'echange des instruments de ratification, qui aura lieu ä Berne.
Les parties eontractantes sont eonvenues toutefois de mettre l'accord pro-
visoirement en vigueur avec effet retroaetif au 1er aoüt 1940. Sont abrog6s
ä partir de cette date l'aeeord pour la eompensation des paiements germano-
suisses du 30 juin 1937, dans sa teneur du 5 juillet 1939, l'aeeord additionnel
du 24 oetobre 1939, le protocole du 24 octobre 1939 relatif ä eet aecord, le

protoeole du 14 fdvrier 1940 sur l'execution de l'accord pour la eompensation
des paiements germano-suisses du 30 juin 1937, dans sa teneur du 24 octobre
1939, de meme que le protoeole du 22 juin 1940 relatif ä l'aeeord pour la
eompensation des paiements germano-suisses du 30 juin 1937 dans sa teneur du
5 juillet 1939, ainsi qu'ä l'aeeord additionnel du 24 octobre 1939.

Art. VIII. Le präsent aecord restera en vigueur jusqu'au 30 juin 1941.
Si les eirconstanees dans lesquelles il a dtd eonclu se modifiaient sensiblement
ou si les previsions admises lors de sa conelusion ne se realisaient pas, ehacune
des parties eontractantes aurait le droit de demander l'ouverture immediate
de negoeiations en vue d'une nouvelle reglementation du serviee des
paiements. Ces negoeiations devraient etre entamees dans un delai de 10 jours
au plus tard ä dater de la presentation de la demande. Si elles n'amenent
aueune entente dans l'espace de 21 jours ä eompter du jour de l'ouverture
des pourparlers, ehacune des parties eontractantes aura le droit de denoncer
l'aeeord apres avis donne 10 jours ä l'avance.

Art. IX. Chacune des parties eontraetantes eonstituera une commission
gouvernementale. Les deux commissions seront ehargdes de traiter, en
collaboration, toutes les questions relatives ä l'applieation du present aeeord.
Elles surveilleront en particulier le developpement des eehanges commer-
ciaux entre les deux pays et, en cas de diffieultes, ehereheront les voies et
moyens permettant d'assurer le fonetionnement regulier des eehanges eom-
merciaux et du regime des paiements germano-suisses.

Les deux gouvernements s'informeront reeiproquement le plus töt
possible de la eomposition des eommissions gouvernementales. Celles-ci se
rdunissent ä la demande du president de l'une d'elles. Les eommissions
gouvernementales sont libres de faire appel ä des experts et de constituer
des sous-comitds mixtes. Elles etablisscnt d'un commun aecord un reglement
intdrieur. 190. 15. 8. 40.
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Arrßtä da Conseii föderal
relatif ä relocation de l'accord pour la compensation des paiements

germano-suisses, da 9 aoflt 1940
• (Du 13 aoüt 1940.)

Lc Conscil födöral suissc,

vu l'arröte federal du 14 octobrc 1933 coneemant lcs mcsurcs de döfense
öconomiquc eontrc l'ötranger, modifiö le'22 juin 1939;

vu l'accord pour la compensation des paiements germano-suisses, du
9 aoüt 1940, et ses annexes, arretc:

Article premier. Lcs.paiements de Suisse cn Allemagnc sont effcctuds,
sous rdserves des exceptions dnumdrdes ä l'article 3, ä la Banque nationale
suissc, soit en francs suisses au compte global tenu ä la Banque nationale:
suisse au nom de la Reiehsbank, soit par l'acquisition de rcichsmarks prd-
levds sur les fonds du eompte global tenu ä la Reichsbank en faveur de la
Banque nationale suisse.

La contre-valcür des marchandises allcmandes importecs en -Suissc et
des prestations allemandes d'autre nature doit dgalement etre versec ä la,
Banque nationale suisse lorsque la marehandise est livrdc par l'entremisej
d'un pays tiers ou par un intermddiaire non domieilie en Allemagne, ou que.
le titulaire de la erdanee ddeoulant de la prestation allemande est domieilie
dans un pays tiers. 5

Art. 2. Les paiements qui doivent dtre effeetuds de Suisse en Allemagnc
en vertu d'une obligation seront reglös ä la date de leur dchdanee. Le regle-
ment de la dette en dehors du systöme du Clearing ne peut avoir lieu qu'avcc
l'agröment de l'Offiee suisse de compensation. .1

Art. 3. Sont exelus du mode de paiement prövu ä l'article premier \

a. Les paiements pour marchandises importees d'Allemagne ou
paiements rdsultant d'autres engagements, en tant que le debiteur suisse

prouve qu'il sera libdrd de ses engagements', avec l'autorisation d'un
office allemand de devises et l'approbation de l'Offiee suisse de
compensation, du fait des paiements effcctuds par des ddbiteurs allemands
pour livraisons de marchandises suisses ä un compte special pour «ötran-
ger» destine aux paiements ä l'intdrieur de l'Allemagne ou par voie
de compensation privde;

b. Les paiements dans le petit trafie de frontidre, y compris les paiements
pour salaires, traitements, honoraires, etc.;

c. Les paiements effeetuds par l'administration des postes suisses et les
chemin de fer federaux, mais dans la mesure seulement oü ils sont com-
penses entre les administrations avec. les avoirs en reichsmarks resul-
tant de leur mouvement d'affaires avec l'Allemagne.

Le solde subsistant en faveur de l'administration allemande des

postes ou de l'administration des chemins de fer du Reieh sera trans-
fere conformement aux dispositions de l'article premier;

d. Lcs paiements de capitaux et d'intdrdts.
Le rdglemcnt du produit de la vente de titres est egalement eon-

sidöre eomme un paiement de eapital.
Sont considerös en particulicr comme 'paiements d'interets les

rdglements d'interets ä effeetuer par un debiteur suisse ä des crean-
eiers residant en Allemagne, y eompris les paiements de dividendes
d'aetions et d'autres parts de bönefice, ainsi que les paiements d'in-
törets et de dividendes provenant de titres suisses pour le compte de

personnes rdsidant en Allemagne. Lc rdglement de loyers et de fermages
n'est pas eonsidere eomme un paiement d'interets; '

e. Les paiements pour le compte de personnes et maisons non domicilides
en Suisse, en tant qu'il nc s'agit pas indireetement de paiements pour
des marehandises exportees d'Allemagne en Suisse;

f. Les paiements pour assurances entre la Suisse et l'Allemagne (regis
par des dispositions spdciales);

g. Les paiements pour des marchandises non allemandes, ainsi que les

paiements de fret et autres frais de transports maritimes;
h. Les autres paiements pour lesquels l'Offiee suisse de compensation

aura admis un mode partieulier de rdglemcnt.

Art. 4. Les paiements ä effeetuer ä la Banque nationale suisse pourront
aussi etre operes indireetement par l'entremise d'une banque ou de la poste.

L'Offiee suisse de eompensation prescrit lcs formalites ä observer-pour
les paiements ä la Banque nationale suisse.

Art. 5. Les paiements qui sont effeetuds contrairement aux prescriptions

du present arretd, ne libdrent pas le ddbiteur de l'obligation d'opdrer
les versements ä la Banque-nationale suisse.

Sont assimilds aux versements ä la Banque nationale les paiements
effectues par l'entremise de l'administration des postes suisses. Le ddbiteur
est libdrd de son obligation de payer ä la Banque nationale, dds qu'il a remis
ä l'Offiee suisse de eompensation le re?u de la poste.

Art. 6. L'administration des douanes signalera, sur requete, au departer
ment fdddral de l'eeonomie publique ou ä un office ä ddsigner par lui les
destinataires de marehandises provenant d'Allemagne.

Art. 7. Les personnes assujetties ä la ddelaration en douane (art. 9 et 29
de la loi sur les douanes du 1er octobre 1925) sont tenues d'indiquer le nom
des destinataires de marehandises provenant d'Allemagne: ;

a. En eas de dedouanement ä l'entree: sur la declaration pour l'impor-
tation (ordonnance du 1er decembre 1936 concernant la statistique du
commeree de la Suisse avee l'etranger); j-

b. En eas de dedouanement avec passavant: sur la ddelaration pour
l'cxpödition avec passavant;

c. En cas de deeharge de passavant: sur la ddelaration pour la ddcliarge
de passavant;

d. Lors de l'emmagasinage dans un entrepöt federal, dans un port franc
ou dans un entrepot special: sur la ddelaration d'entrde.• Est considdrd
commc destinataire eelui au compte de qui la marehandise est entre-
posde;

e. Dans le trafie d'entrepöt privd: sur la declaration pour le dedouanement
avec acquit-ä-caution ou sur d'autres ddclarations prcscrites pour les
marchandises en entrepöt privd.

La personne assujettie äla ddelaration douaniere est, sur demande, tenue
de remettre au bureau de douane, dans les cas susmentionnes, outre les for-
mulcs de declarations prcscrites par la legislation douaniöre, un double de
mdme teneur de la ddelaration, qui doit eontenir toutes les donnces de l'ori-
ginal. Dans les cas oü la presentation d'un tel double est exigöe, la
marehandise' est dödouanöe seulement apres remise de la declaration en douane
et du double düment remplis.

La dircetion gdndrale des douanes suisses ötendra lcs dispositions de cet
article ä d'autres genres de dödouanement si cela parait neeessaire ä l'exe-
cution du prösent arretd.

Elle est autorisde ä accorder des facilitds pour les envois importös par
la poste.

Art. 8. Les bureaux de douane enverront immediatement ä l'office
suisse de eompensation les doubles des ddclarations en douane qui leur sont
remis.

Art. 9. Les autoritös compdtentes peuvent, pour le commerce avec
l'Allemagne:

a. Decider que les virement d'un eompte suisse de chöques postaux en
faveur d'un compte de ehdques postaux tenu en Allemagne ne pourront
dtre operös que par l'entremise de la Banque nationale suisse;

- b. Supprimer les comptes de ehdques postaux des personnes ou maisons
de commerce qui ont leur domieile ou leur ötablissement commercial
en Allemagne;

c. Restreindre ou suspendre entidrement le service des mandats de poste
ä destination de l'Allemagne, ainsi que le service des recouvrements en
Allemagne; • • '

d. Restreindre ou suspendre entidrement le service des remboursements
d'Allemagne en Suisse par chemin de fer ou par la poste.

Art. 10. Les directions genörales des douanes suisses, des postes et des

tölögraphes et les 'entreprises suisses de transport sont chargöes de prendre
les mesures nöcessaires pour contribuer, conformement aux dispositions qui
pröeddent, ä garantir le versement ä la Banque nationale suisse des sommes
ä acquitter par le ddbiteur en Suisse.

Art. 11. Sont applicables pour l'admission au elearing de ereanees
ddeoulant de la livraison de marchandises d'origine suisse les dispositions de
l'arrötd du Conseii federal du 28 juin 1935 concernant l'admission de ereanees
en marehandises.ä la eompensation des paiements avec l'etranger, ainsi que
les preseriptions y relatives ödictees par le departement de l'eeonomie
publique et la division du eommerce de ce departement.

Art. 12. Le reglement des ereanees provenant de revenus de capitaux
qui s'opere selon les diffdrents aeeords de eompensation conclus entre la Suisse
et l'Allemagne depuis le 26 juillet 1934 ne peut etre effectud par les serviees
habilites ä cet effet que sur presentation de l'affidavit, libelle d'une fa?on
eomplete requis pour la justification du droit de propriete suisse.

Le departement de l'eeonomie publique ddiete les preseriptions d'exe-
cution neeessaires pour le reglement des ereanees provenant de revenus de
eapitaux.

Art. 13. L'office de eompensation peut exiger la restitution des versements

obtenus illicitement lorsque le benefieiaire a ete l'objet de ce fait
d'une condamnation pönale. Si le ddlinquant a agi ou aurait dü agir pour le

eompte d'une personne morale ou d'une societö commerciale, la restitution
incombera ä eettc dernidre.

Art. 14. Le departement de l'eeonomie publique est autorise a edieter
les preseriptions neeessaires ä l'execution de l'accord sur la eompensation des

paiements germano-suisses et ä l'execution du present arretd.

L'Offiee suisse de eompensation est autorise a faire proceder par des

experts speeiaux ä des revisions de eomptes et ä des eontröles de marehandises
auprös des personnes.et des maisons qui ne fournissent pas ou qui ne fournissent
qu'imparfaitement les renseignements qu'il leur demande au sujet des
paiements avec l'Allemagne,. en tant que .ces paiements interessent le Clearing,
de meme qu'auprös des personnes et des maisons fortement soupfonnees de
eontrevenir aux accords de. eompensation germano-suisses eonclus depuis
le 26 juillet 1934 ou aux arretes du Conseii federal portant execution de ces
accords.

L'arretö du Conseii federal du. 31 mai 1937 eoncernant les taxes h

pereevoir par l'Offiee suisse de eompensation est applicable au service
des paiements avee l'Allemagne.

Art. 15. Celui qui, pour son propre compte ou en qualite de representant
ou de mandataire d'une personne physique ou morale domieiliee en Suisse
ou en qualite de membre d'un Organe d'une personne morale aura opörö
autrement que par un versement ä la Banque nationale suisse un paiement
vise par le present arrete,

eelui qui, en l'une des qualites indiquees ä l'alinea premier, aura aeeeptö
un tel paiement et ne l'aura pas remis immediatement a la Banque nationale
suisse, ••cclui qui, en qualite de benefieiaire ou de representant, de mandataire
ou de membre d'un organe soeial, aura aeeeptö en Suisse un tel paiement
ä l'intention du benefieiaire,

celui qui aura fait de fausses indications sur les affidavits requis pour
la justification du droit de' propriete suisse, ou eontrefait ou falsifie de tels
affidavits,

celui qui aura employe des affidavits coiitrefaits ou falsifies,
celui qui aura employe des affidavits dans l'intention d'obtenir pour

soi ou pour un tiers un profit illicite,
cclui qui aura contrevenu aux preseriptions edietees par le departement

de l'eeonomie publique ou aura entrave ou tente d'entravcr de quelque autre
fa?on cn Suisse lcs dispositions prises par l'autorite pour l'exeeution du present
arrete, :

sera puni d'une amende de dixmille francs au plus ou de l'emprisonnemcnt
pour douze mois au plus. Les deux peines peuvent etre eumulees.

La premiere partie du code pönal federal du 4 fevrier 1853 est applicable.

La nögligence est egalement punissable.
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Art. 16. Les autoritös cantonales sont chargöes de poursuivre et juger
les infractions, en tant que le Conseil föderal ne döfere pas le cas ä la cour
pönale föderale.

Les gouvcrncments eantonaux sont tonus de communiquer immödiate-
ment au döpartement de l'öeonomie publique et ä l'Office suisse de compensation

les jugements, les ordonnances de non-lieu et les decisions administratives

ayant un caraetcre pönal.
Art. 17. Selon le traite d'union douaniöre conclu lc 29 mars'1923 entre

la Confedöration suisse et la prineipaute de Liechtenstein, le prösent arrötö
sera applicable egalement au territoire de la prineipautö de Liechtenstein.

Art. 18. Dans les dispostions qui precedent, le terme «Allemagne »

comprend tous les territoires dans lesquels a ötö promulguöc avant le 7 juin
1940, par une loi ou une ordonnance, la legislation allemande Sur les devises.

Art. 19. Est abrogö ä partir du jour de l'entröe en vigueur du prösent
arrete, l'arrete du Conscil föderal du 27 juillet 1934 rclatif ä l'exöcution de
l'aeeord pour la compensation des paiements germano-suisses, du 26 juillet
1934, avec annexes (modifiö et completö par les arretös du Conscil födöral
des 11 septembre 1934,19 fevrier 1935, 22 juillet 1936, 2 juillet 1937,1er juillet
et 29 oetobre 1938, 16 mai et 11 juillet 1939).

Art. 20. Le prösent arretc entre en vigueur le 16 aoüt 1940.
190. 15. 8. 40.

Ordonnance dn döpartement födöral de l'öeonomie publique
relative ä l'exöcution des accords sur le trafic tonristique germano-suisse

(Du 13 aoüt 1940.)

Le döpartement fedöral de l'öeonomie publique,
vu l'article 14, premier alinöa, de l'arretö du Conseil födöral du 13 aoüt

1940 relatif ä l'exöcution de l'aeeord pour la compensation des paiements
germano-suisses, du 9 aoüt 1940, arröte:

Article premier. Le paiement des lettres de credit de voyage, cheques
de voyage, cheques postaux suisses de voyage et accröditifs dölivres en
Allemagne et emis selon l'aeeord germano-suisse sur le tourismc s'effectuera
dans les conditions önoneees ci-apres, par l'entremise des bureaux de poste
(uniquement pour les cheques postaux de voyage), ainsi que des banques,
bureaux de voyage et de tourisme et bureaux de ehange et de recettes ötablis
dans les gares des chemins de fer fedöraux qui sont designös comme organismes
payeurs.

Le vöyageur recevra, ä concurrence du montant total de ses versements,
des bons de voyage sous la forme de bons en nature de 10 francs' suisses ou
de bons en especes de 50 franes suisses.

a. Les bons en nature ne pourront ötre employös, sous röserve de l'article 2,
que pour le reglement des factures d'hotels, de pensions, de garages
et de stations distributrices d'essence, ainsi que pour le paiement de
billets de transport (sur parcours suisses seulement). Les touristes pourront

en outre remettre aux hötels et pensions des bons en nature pour
le reglement de leurs petites emplettes journaliörcs, de leurs notes de
medecins, de leurs frais pour cours de ski et ascensions avec guides, et
des depenses semblables. Dans ce eas, ils devront laisser aux hötels
ou pensions un double des faetures. Les factures d'un montant infe-
rieur ä 5 francs ne pourront pas ötre röglees ä l'aide de ces bons. Les
soldes qui subsisteraient apres le paiement seront remboursös en argent.
L'acceptation de bons en nature ne peut ötre refusee.

b. Bons en especes. Le vöyageur reQÖit cn contre-partie de ses versements:
pour 150 francs au maximum, un bon en espeees,
pour 300 francs au maximum, deux bons en especes,
pour 450 francs au maximum, trois bons en especes,
pour 460 francs et plus, quatre bons en espöees.'

Le paiement des bons en especes s'öchelonnera, sous röserve de
l'article 2, de la maniöre suivante:
un premier versement ä l'entröe en Suisse 50 francs
un deuxieme versement au plus töt le deuxiöme jour ä partir du

premier versement 50 francs
un troisieme versement au plus töt le septiöme jour ä partir du

premier versement ' 50 francs
un quatrieme versement au plus töt le quatorziöme jour ä partir

du premier versement 50 franes

Le ehange sera effectuö par les banques, bureaux de voyages, bureaux
de ehange et de recettes etablis dans les gares, ainsi que par tous les bureaux
de poste eomptables (seulement s'il s'agit de bons en especes dölivres en
contre-partie de cheques postaux de voyage). Les paiements devront etre
mentionnös sur le passeport du touriste.

Les bons en especes qui ne sont pas changes peuvent etre employes
au möme titre que les bons en nature. S'ils servent ä payer des prestations
en nature avant la date ä laquelle ils peuvent etre changös, le montant ä

payer devra etre supörieur ä 40 francs, afin que le solde soit inferieur ä
10 francs.

Art. 2. Les touristes qui logent en Suisse chez des particuliers pourront
öehanger leurs bons en especes et en nature aupres des organismes payeurs
contre les versements suivants:
un premier versement 50 francs au maximum
un deuxiöme versement au plus töt le deuxieme,

jourä partir du premier versement 100 francs au maximum
un troisieme versement au plus töt le septieme

jour ä partir du premier versement 200 francs au maximum
un quatrieme versement au plus töt le quatorziöme

jour a partir du premier versement le solde.

Le touriste doit fournir ä l'organisme payeur la preuve qu'il löge ou
qu'il a logc chez des particuliers.

Tout versement doit ötre mentionnö sur le passeport. Le touriste est
tenu, envers l'organisme payeur, de justifier de l'emploi röglementaire de
la derniere somrac versöe selon les indications du passeport.

Sur justification de l'emploi, l'organisme payeur pourra augmenter
les aeomptes ou payer en une fois le montant integral.

Art. 3. Les sommes qui sont envoyöes subsöquemment au vöyageur pour
le deuxieme et le troisieme mois de son sejour en Suisse ne pourront ötre
versöes qu'un ou deux mois au plus töt aprös le premier versement.

Art. 4. Les ordres.de paiement ömis par la caisse de compensation du
Reich en vue de permettre de faire face ä des döpenses imprövues (resultant
par excmplc d'aecident, de maladie ou de döeös), ainsi que les ordres de
paiement en favour de personnes söjournänt'en Suisse pour leurs etudes ou leur
ödueation, ou devant suivre en'Suisse une eure mödicalement eontrölöe,
seront cxöeutös par l'Office suisse de compensation qui effectucra les
versements par l'entremise des bureaux qu'ils designera ä cet effet. Les versements

auront lieu sur justification de l'emploi et seront, si l'Office suisse
de compensation l'ordounc, verses selon l'öchelonnement prövu ä l'article 2
et mentionnös sur le passeport,

Art. 5. Les sommes qui ont öte versöes cn Suisse sur prösentation de
titres de paiement allemands (bons en espöees, bons en nature et versemenls)
peuvent etre affcetöes Uniquement au röglement des frais de söjour en Suisse.

Art. 6. Le solde inemployö des franes suisses cncaissös par un touriste
devra etre transföre en Allemagne avant le döpart de Suisse de ce dernier
par mandat postal international ötabli ä un bureau de poste suisse, Le
touriste devra remplir ä cet effet, outre le mandat postal, une formule speciale
d'avis destinöe ä l'Offiee suisse de compensation. Si aueun bureau de poste
ne se trouve U proximitö, le versement pourra etre effectuö par l'entremise
des bureaux de ehange et des bureaux de reeette des gares des ehemins de
fer födöraux spöcialement dösignös ou des bureaux de douanc suisses sur route.

Avant de quitter la Suisse, le touriste remettra les bons inemployös
en espöees ou en nature ä la Fcdöration suisse du tourisme (Zurieh, 16, ruc
de la Bourse), par l'entremise des organismes payeurs ou des bureaux de
poste eomptables. II en recevra quittanec, et la contre-valeur en reiehs-
marks lui sera transföröe en Allemagne par mandat postal international.

Art. 7. Les agents charges par le döpartement de l'öeonomie publique
' de surveiller l'application des prescriptions concernant le trafie touristique
peuvent obliger les touristes quittant la Suisse de leur remettre, en vue du
transfert vise ä l'article 6, le solde inemployö de leurs prölevements en Suisse.

En outre, s'ils ont des raisons d'admettre qu'un touriste contrcvient
aux prescriptions concernant le tourisme germano-suisse, ils peuvent, pour
garantir le paiement d'une amende öventuelle et des frais de la procedure
pönale, söquestrer le solde inemployö de ses prölevements en Suisse; ils
en informeront l'autoritö qualifiöe pour la poursuite et le jugement. Les
sommes söquestrees serviront au paiement des amendes et des frais. Le
surplus sera transföre ä l'ayant droit en Allemagne par mandat postal
international,

Art. 8. Les infractions ä la presente ordonnance sont röprimöes con-
formement aux dispositions pönales de l'arrötö du Conseil födöral du 13 aoüt
1940 relatif ä l'exöeution de l'aeeord pour la compensation des paiements
germano-suisses, du 9 aoüt 1940.

Sera notamment puni conformement ä ces dispositions:
• celui qui aura contrefait ou falsifie des bons en especes ou en nature delivrös

dans le trafic touristique germano-suisse,
: celui qui aura employe des bons en especes ou en. nature contrefaits ou fal-
1 sifies,

'

celui qui aura employe du aeeeptö des böns en espöees ou en nature' pour
d'autres fins que Celles prövues aux articles 1 et 2 de la presente ordonnance,

celui qui aura employö pour d'autres fins que Celles prövues ä l'article 5 de
la presente ordonnance les semmes versees dans le trafic touristique
germano-suisse.

Art. 9. La presente ordonnance entre en vigueur le 16 aoüt 1940.
190. 15. 8. 40.

Verfügung Nr. 11 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
betreifend die Landesversorgnng mit flüssigen Kraft- nnd Brennstoffen

(Rationierung für Motorlastwagen [1 Tonne und mehr Nutzlast] und
Industrietraktoren für den Strassenverkehr)

(Vom 8. August 1940.)

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbesehluss vom 26. September 1939 Uber die

Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen,
in Ergänzung von Art 12, Abs. 3, seiner Verfügung Nr. 2 vom 15.

November 1939 (Rationierung für Personenwagen, Lieferwagen und Motor-
I räder),

in Abänderung von Art 4, lit d nnd e, seiner Verfügung vom 10. Ok- -

tober 1939 (weitere vorläufige Rationiernng der- flüssigen Kraft- und
Brennstoffe), verfügt:

Art 1. Für die Dauer vom 16. August 1940, 00 Uhr, bis zum 15. Sep-
tember 1940, 24 Uhr, werden den Verbrauchern von den kantonalen
Automobilkontrollen ihres Wohnortskantons oder bei einer von dieser bczeich-

' neten Stelle gegen Vorweisung des Fahrzeugausweises folgende
Rationierungsseheine abgegeben:

a) Motorlastwagen (eine Tonne und mehr Nutzlast):
Lastwagen bis 15,99 PS:

1 Rationierungssehein von 120 Liter Benzin oder 100 Liter Dieselöl;
Lastwagen von 16 PS bis 20,99 PS: '

1 Rationierungssehein von 160 Liter Benzin oder 135 Liter Dieselöl;
Lastwagen von 21 PS bis 30,99 PS:

1 Rationierungsscliein von 220 Liter Benzin oder 190 Liter Dieselöl;
'j Lastwagen von 31 PS und mehr:

1 Rationicrungssehein. von 300 Liter. Benzin oder 250 Liter Dieselöl;
Für Holzgas- und Holzkohlenlastwagen mit Zusatzvergasern wird

pro Fahrzeug 1 Rationicrungssehein von 35 Liter Benzin abgegeben.
b) Industrietraktoren für den Strassenverkehr:

1 Rationierungssehein für 120 Liter Benzin oder 100 Liter Dieselöl.
Art 2. Diese Verfügung tritt am 16.' August 1940, 00 Uhr, in Kraft
Die ab 16. Juli 1940 ausgegebenen provisorischen Rationierungsseheine

für Kraftstoffe für sämtliche Motorfahrzeuge der in Art, 1 bezeichneten
Art verlieren ihre Gültigkeit am. 15. August 1940, 24 Uhr, und sind beim

•Bezug neuer Rationierungsscheine den kantonalen Automobilstellen
zurückzugeben. 190. 15. 8. 40.
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Ordonnance n°U du departement föderal de l'economle publique
sur l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides

(Rationnement pour les camions automobiles ayant une charge utile d'une tonne
et pius et les tracteurs industrieis employes dans le trafic routler.)

(Du 8 aoüt 1940.)

Le döpartement föderal de l'ceonomie publique,
vu l'arrötö du Conseil federal du 2G septembre 1939 sur l'approvisionnement

du pays en carburants et combustibles liquides;
ä 1'effet de completer l'article 12, 3e alinöa, de son ordonnance n° 2 du

15 novcmbre.1939 .(rationnement pour les voitures de tourisme, les voitures
de livraison et les motoeyelettes);

ä l'effet de modifier l'artiele 4, lettres d et e, de son ordonnance du 10 oc-
tobre 1939 prolohgeant le,rationnement provisoire des carburants et
combustibles liquides, arröte:

Article premier. Pour la duree allant du 16 aoüt 1940 ä 0 heure au 15
septembre 1940 ä 24.00 lieures, les eonsommateurs reeevront du serviee du
contröle des automobiles de leur eanton de domieile ou de tel autre bureau qui
aura etö designe par lui ä ect effet, eontre la presentation de leur permis de
eireulation, les cartes de rationnement suivantes:

a. Camions automobiles (eharge utile d'une tonne et plus):
Camions de 15,99 chevaux-vapeur au plus:

1 carte de 120 litres de benzine ou de 100 litres d'huile Diesel;
Camions de 16 ä 20,99 chevaux-vapeur:

1 earte de 160 litres de benzine ou de 135 litres d'huile Diesel;
Camions de 21 ä 30,99 ehevaux-vapeur;

1 earte de 220 litres de benzine ou de 190 litres d'huile Diesel;
Camions de 31 ehevaux-vapeur et plus:

1 earte de 300 litres de benzine ou de 250 litres d'huile Diesel.
Pour les eamions marchant au gaz de bois ou au gaz de eharbon de

hois et munis d'un carburateur auxiliaire, il sera dölivrö 1 carte de
35 litres de benzine par vöhieule.

b. Traeteurs industrieis employes dans le trafic routier:
1 earte de 120 litres de benzine ou de 100 litres d'huile Diesel.

Art. 2. La präsente ordonnance cntre en vigueur le 16 aoüt 1940 ä 0 heure.

Les cartes de rationnement provisoire delivrees dös le 16 juillet 1940

pour l'aehat de carburants ä l'usage des vehicules ämoteur designös ä l'artiele
premier cessent d'etre valables le 15 aoüt 1940 ä 24.00 heures. Elles seront
rendues au service du contröle des automobiles du canton de domieile par
leur detenteur, au moment oü il reeevra les nouvelles cartes de rationnement.

190.15. 8. 40.

Verfügung Nr. 4 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
fiber die Sicherste! inng der Versorgung von Volk nnd Heer mit technischen

Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten
(Verteilung von Kohle im Import-, Gross- und Detailhandel)

(Vom 8. August 1940.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 25. Juni 1940 über die

Siclierstellung der Versorgung von Volk und Heer mit technischen
Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten, verfügt:

Art. 1. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt wird ermächtigt, die
im Interesse einer zweckmässigen Verteilung importierter oder im Inland
gewonnener Kohle aller Art (wie Steinkohle, Steinkohlenbriketts, Koks,
Braun- und Schicferkoble, Braunkohlenbriketts) auf die einzelnen Import-,
Gross- und Detailhandelsfirmen notwendigen Vorschriften zu erlassen und
Einzelweisungen zu erteilen.

Es kann insbesondere die Kohlenhändler aller Stufen und die Kolilen-
produzenten nach den von ihm zu erlassenden Weisungen zur Belieferung
einzelner Firmen des Kohlenhandels (Import-, Gross- und Detailhandel)
und einzelner Verbraucher verhalten und den belieferten Firmen und
Verbrauchern Bedingungen bezüglich des Wiederverkaufs oder des Verbrauchs
der zugeteilten Kohle auferlegen.

Die von der eidgenössischen Preiskontrollstelle auf Grund des
Bundesratsbeschlusses vom 1. September 1939 betreffend die Kosten der Lebenshaltung

nnd den Schutz der regulären Marktversorgung erlassenen
Preisvorschriften bleiben vorbehalten.

Art 2. Widerhandlungen gegen diese Verfügung, gegen die Ausfiih-
rungsvorsehriften und Einzelweisungen des Kriegs industrie- und -Arbeits-
Amtes unrl seiner Sektion für Kraft und' Wärme werden nach den
Bestimmungen von Art. 3, 5 und 6 des Bundesratsbeschlusses vom 25. Juni 1940
über die Sicherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit technischen
Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten bestraft.

Wirlerhanrlclndc Personen oder Firmen können vom Kricgs-Industrie-
und -Arbeits-Amt ausserdem von der Weiterbelieferung mit Kohle gemäss
Art 4 des Bundesratsbeschlusses vom 25. Juni 1940 ausgeschlossen werden;
sind sie Inhaber von Bewilligungen, so kann deren Entzug verfügt werden.

Der Entzug von Einfuhrbewilligungen nnd der zeitweise oder dauernde
Ausschluss widerhandelnder Personen und Firmen von der Erteilung neuer
Einfuhrbewilligungen wird von der ITandelsabteilung auf Antrag de3
Kriegsindustrie- lind Arbeits-Amtes verfügt.

Art. 3. Diese Verfügung tritt am 16. August 1940 in Kraft
Das Kriegs-Tndustrie- und -Arbeits-Amt ist mit deren Vollzug beauftragt:

es kann seine Befugnisse seiner Sektion für Kraft und Wärme
übertragen.

Art 4 der Verfügung Nr. 2 de3 eidgenössischen Volkswirtschaftsdepnr-
tements über die Sicherstellung der Landesversorgung mit festen Brennstoffen

(Abgabe von Kohle an die Industrie und an den Kohlendctailhandel)
vom 19. März 1940 wird aufgehoben. 150. 15. 8. 40.

repartition satisfaisante des charbons importös de l'ötranger et des charbons
tirös du pays (tels que houille, briquettes de houille, coke, lignite et liouille
sehisteuse, briquettes de lignite) entre les difförents importateurs, grossistes
et dötaillants.

II peut notamment astreindre les marchands de charbons de toute cate-
gorie et les produeteurs de charbons ä approvisionner, selon ses instructions,
certains importateurs, grossistes ou dötaillants, ou certains eonsommateurs,
et imposer aux maisons et aux eonsommateurs approvisionnös des conditions
ä observer dans la revente ou la consommation des charbons re?us.

Sont röservees les prescriptions ödictees sur les prix, en vertu de l'arrötö
du Conseil födöral du 1er septembre 1939 concernant le coüt de la vie et les

mesures destinöes ä protöger le marehö, par le service födöral du contröle
des prix.

Art. 2. Les contraventions ä la prösente ordonnance, ainsi qu'aux
prescriptions d'exöcution et decisions d'espöce de l'Office de guerre pour
1'Industrie et le travail et de sa seetion pour la production d'önergie et de ehaleur
seront röprimöes selon les articles 3, 5 et 6 de l'arrötö du Conseil födöral du
25 juin 1940 tendant ä assurer l'approvisionnement de la population et de

l'armöe en matiöres premiöres pour l'industrie et en produits mi-fabriques
et fabriques.

En outre, l'Office de guerre pour l'industrie et le travail pourra, en vertu
de l'artiele 4 de l'arretö du Conseil födöral du 25 juin 1940, priver toute
personne ou maison eontrevenante des livraisons de charbons; si le contrevenant
est titulaire d'autorisations, celles-ci pourront lui ötre retiröes.

Le retrait des autorisations delivröes et la privation, temporaire ou durable,
de livraisons nouvelles seront deeidös par la division du eommerce, sur la

proposition de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail.
Art. 3. La presente ordonnance entre en vigueur le 16 aoüt 1940.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail est eharge de son execution;
il peut deleguer ses attributions ä sa seetion pour la production d'energie
et de ehaleur.

L'artiele 4 de l'ordonnance n° 2 du departement föderal de l'economie
publique du 19 mars 1940 sur l'approvisionnement du pays en eombustibles
solides (Vente ä la grande industrie et au commerce de dötail) est abroge.

190.15. 8. 40.

Anmeldung schweizerischer Finanzforderangen

(einschliesslich Wertschriften und Grundbesitz) gegenüher Böhmen-Mähren,
den dem Deutsehen Reich eingegliederten ehemals polnischen Gebieten sowie

dem heutigen General-Gouvernement

Die in der Schweiz domizilierten natürlichen und juristischen Personen
sowie Handelsgesellschaften (aueh Banken) werden aufgefordert ihre
Finanzforderungen im Kapital (einschliesslich Wertsehriften nnd Grundbesitz) sowie
ihre Ansprüche aus bereits verfallenen, aber noch nicht geregelten Erträgnissen

aus solchen Kapitalien gegenüber Schuldnern mit Domizil in Böhmen-
Mähren, den dem Deutsehen Reich eingegliederten ehemals polnischen Ge-
hieten und dem heutigen General-Gouvernement spätestens bis zum 22. Au-

: gust 1940 anzumelden.
I Soweit es sich um Wertschrilten (Obligationen, - Aktien usw.) handelt
; ist 'die Anmeldung von den Inhabern innerhalb der vorerwähnten Frist bei

ihrer schweizerischen Bankverhindung oder bei einer beliebigen schweizerischen

Bank, allenfalls direkt bei der Schweizerischen Nationalbank in
Zürich vorzunehmen. Wertschriften, welche sieh in offenen Depots hei
schweizerischen Banken befinden, brauchen nicht angemeldet zu werden,
da diese Banken das Erforderliche veranlassen.

Finanzforderungen, welehe nieht in Wertschrilten verkörpert sind (z. B.
Hypotheken, Darlehen, Kontokorrent-Guthaben finanzieller Art,
Beteiligungen, Kapitalwerte von Lebensversicherungen und Rentenansprüchen
gegenüber Versicherungsgesellschaften in den in Betracht fallenden
Gebieten, Grundbesitz usw.), sind innerhalb der erwähnten Frist bei der
Schweizerischen Verrechnungsstelle, Börsenstrasse 26, Zürich, anzumelden.
Die für die Anmeldung erforderliehen Formulare können bei dieser Stelle
kostenlos bezogen werden.

Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung bringt die Gefahr von
Rechtsnachteilen für die betreffenden Gläubiger.

Ueber die Forderungen aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr
gegenüber den genannteu Gebieten sind die erforderlichen Erhebungen
bereits früher abgeschlossen worden. Eine Anmeldung solcher Forderungen
ist daher nieht notwendig. 190. 15.8 40.

Declaration des cröances financiers snisses

(y compris les cröances incorporees dans des papiers-valeur et les proprietes
immobilibres) envers la Boheme, la Moravie, l'ancien territoire polouais
incorporö par l'Allemagne, ainsi qu'envers le Gouvernement genöral actuel.

Les personnes physiques et morales, ainsi que les societes ä caractcre
commercial (y eompris les banques), domiciliöes en Suisse, sont invitöes ä
declarer jusqu'au 22 aoüt 1940 au plus tard le eapital de leurs creance3
financieres (y compris les creances incorporöes dans des papiers-valeur et
les proprietes immobilieres), ainsi que les revenus öchus et non eneore payes
provenant de ees cröances en eapital qu'elles possedent envers des debiteurs
ayant leur domicile en Boheme, en Moravie, dans l'ancien territoire polonais
incorpore par l'Allemagne, ainsi que dans le territoire du Gouvernement
gönöral.

Les detenteurs de papiers-valeur (obligations, actions, etc.) devront le3
annoncer dans le delai stipulö ci-dessus, auprös de la banque Suisse avec
laquelle ils sont en relations d'affaires ou aupres de toute autre banque
suisse, öventuellement aupres de la Banque nationale suisse, ä Zurich, direc-
tement. H n'est pas nccessaire de döelarer les papiers-valeur en depöt
auprös de banques suisses, celles-ci se ehargeant elles-mcmes d'en faire la
declaration.

Les cröanees finaneiöres non ineorporöes dans des papiers-valeur
(p. ex. liypotheqnes, pröts, comptes-courants ä earactere financier,
participations, les eröance3 en eapital d'assurances sur la vie, valeur capitalisee
de rentes dont des sociötös d'assurances dans les pays en question sont döbi-
trices, proprieties immobilieres, etc.), doivent ötre döelaröes dans le dölai
stipulö ci-d.essu3 k l'Offiee suisse de compensation, Börsenstrasse 26, ä
Zurieh. Le3 formules necessaires sont mises gratuitement ä la disposition des
intöressös par cet office.

L'enquete sur le3 eröances provenant du trafie de3 marchandises et de
prestations de serviee envers les pay3 en question ötant terminöe, l'annouee
de cröanees de ce genre n'est plu3 nöcessaire. 190. 15.8.40.

Ordonnance n° 4 du dänariement föderal de l'economie publique
tendant ä assurer l'apnrovisionnement de la population et de l'armöe en
matiöres premieres ponr i'indnslrie et en prodnits mi-fabrlqnös et fabriquös
(Repartition des char'oons entre les importateurs, les grossistes et les dötaillants.)

(Du 8 aoüt 1940.)

Le departement fedöral de l'öconomie publique,
vu l'arrötö du Conseil fedöral du 25 juin 1940 tendant ä assurer

l'approvisionnement de la population et de l'armee cn matiöres premiöres pour
l'industrie et en produits mi-fabriques et fabriquös, arrete:

Article premier. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail est auto-
risö ä ödieter les prescriptions et ä donner les instructions nöcessaires ä une
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Zahlungsverkehr zwischen der Schweiz und Frankreich einschliesslich
Besitzungen, Kolonien, Protektoratsgebiete und Mandate

Berichtigung.
Die in der Publikation in Nr. 185 vom 9. August 1940 im Schweizerischen

Handelsamtsblatt betreffend den Zahlungsverkehr mit Frankreich
einschliesslich Besitzungen, Kolonien, Protektoratsgebiete und Mandate im

.vierten Absatz veröffentlichten Verfügnngsbeschränkungen über Guthaben
und Vermögenswerte aller Art stützen sich auf den Bundesratsbeschluss
vom 6. Juli 1940 und nicht, wie versehentlich publiziert, auf denjenigen
vom 30. Juli 1940. 190. 15.8.40.

Trafic des paiemsnis entre la Suisse et la France, y compris ses possessions,
colonies, protectorats et territoires sous mandat

Rectification.
Les prescriptions afferentes aux restrictions sur les avoirs et cröances

de toutes sortes, publikes ä l'alinöa 4 de la publication concernant le trafic'
des paiements avec la France, y compris ses possessions, colonies, protectorats

et territoires sous inaridat, parue dans le n° 185 du 9 aoüt 1940 de
la Feuille officielle suisse du commerce se fondent sur l'arrötü du Conseil
federal du 6 juillet 1940 et non, comme annoncü par erreur, sur celui du '
30 juillet 1940. 190. 15. 8. 40.

T
Une foule de renseignements prdcleux, des statistiques, des tableaux

comparatifs, etc., figurent dans les supplements suivants ä «La Vie Econo-
mique», qui peuvent 6tre commandös ä la Feuille officielle du commerce
k Berne:

Coül de In construction et du iogement cn Suisse Fr. 3.75
Industries des produits nitmcntnircs, lioissous, Inline, du vCtcnicnt, cuir,

caoutchouc, Unolöuin et produits siiniinircs (Cnrtcis) » 2.75
Situntion du nißticr de coiffeur cn Suisso > 4.25
Expertise conccrnnnt i'Uniprix S. A. Vcvcy » 2.25
Fcr et nutres niftnux non pröclcux (Cnrtcis) > 2.75
Groupcmcnts de i'öconomic Initiire cn Suisso (Cnrtcis) > 2.75

Redaktion: >

Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdcpartements in Bern.

Redaction:

Division du commerce du Döparteiiieril federal de l'öconomie publique ä Bern^.

Gesucht

ABFALLOL
(gebrauchtes Mineralöl).

Offerten unter Angabe der vorrätigen
Mengen erbeten unter Chiffre W8202Z an
PubÜcltas Zürich. P 177S

socieiG EieciPHHB Q'AüDonne

Rscouponnement des actions privilegiees
MM. les porieurs d'aetions privilegiees sont iuformös

qu'une nouvelle feuille de coupons seta delivrde, contre
remise des talons, au bureau de la Sociötö, ä Aubonne,
k partir du 27 aoüt prochain. P 1777

Aulionue, le 14 aoüt 1040. La Direction.

Kriegsgewinnsteuer
und Beratung in allen Steuerfragen

" Dr. Otto Müller
Steuerberater

Pelikanstrasse 6, Zürich 1 -Telephon 35805

PATENTE
Modelle, Muster, Marken etc. in allen I

Naegeli & Co., B
Patentanwälte, Bundesgasse II

Sdwelzerlsdie Banflesbalinen
Erneuerung der Couponsbogen zu den Obligationen der Anleihen

3 % Jougne-Ecl4pens und 28/u % Franco-Suisse von 1868.

Die neuen Couponsbogen zu den vorerwähnten Obligationen können, ab
2. September 1940 bei unserer '

Hauptkasse und Wertschriftenverwaltung in Bern £ 5

gegen Einsendung der bezüglichen Talons bezogen werden. P 1775

Bern, den 14. August 1940.
Generaldirektion der SBB.

Chcmlns de icr fftlcraiii
Renouvellement de la feuille de coupons des obligations
3 % Jougne-Eclepens et 28/n % Franco-Suisse de 1868.

Les nouvelles feuilles de coupons des obligations susmentionnöes peuvent
6tre retiröes dös le 2 septembre 1940 k notre

Caisse principale et service des. titres ä Berne,

contre remise des talons y relatifs. • •' P1775

Berne, le 14 aoüt 1940.
Direction g6n6rale des CFF.

Etablissements Sim S. A.
Morges

Messieurs les actionnaires sont convcquös en

assemblee generale ordinaire
le fundi 9 septembre 1940, ä 15 heures, ä la Salle du Conseil Communal,
Casino de Morges, Ier ütage.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration sur l'exercice 1939.
2. Rapport de messieurs les contrölcurs.
3. Votations sur les conclusions de ces rapports et repartition des

benefices. • •

4. Nominations statutaires.
Pour prendre part ä cette assembl6e, messieurs les actionnaires devront

se munir d'une carte d'admission qui sera ddlivree d'ici au 6 septembre
prochain par la Banque Cantonale Vaudoise k Lausanne et Morges, ainsi
que'par le siege social de la. socidte, sur remise de leurs titres ou certificat
de' ddpöt dmanant d'nnc banque.

Le bilan, le comptc peitcs et profits, ainsi que le rapport des
contröleurs seront k la disposition de messieurs les actionnaires au siöge social,
des le 28 aoüt prochain. P1776

Morges, le 13 aoüt 1940.

Le Conseil d'administration.

EiuigeHundert Kilos schöne,
saubere Handelsamtsblätter

als

Makulatur
abzugeben. Selbstabholender

Abnehmer bevorzugt.
Auskunft durch die Administration

des Blattes, Telephon

2 16 60 Bern.

Lagerbuchhaltung.

Sie gewinnen Öber-

sicht, Platz, Zeit, Zins

und Erleichterung
der Dispositionen.

"Me-, sagt Jhnen
unverbindlich

ä*
C« Buchhaltung
Aktiengesellschaft

Zürich, Löwen Strasse 19

Ports-Francs et Entrepöts
de l'Etat de Geneve

relies aux gares de GENEVE-CORNAVIN et VERNIER-MEYRIN
T6I6phone 2 65 44

ENTREPOSAGE ILLIMITE DE CEREALES, AUTOS, VINS
ET TOUTES MARCHANDISES AVEC REEXPEDITION

AUX TARIFS SPECIAUX DE TRANSIT

Ensaehage avec fonrniture de sacs
Vastes caves avec enves en eiment verrä

Toutes manutentions aux meilleures conditions
Formalit6s en douane — Forfaits sur demande

Avances sur marchandises P 1654

Soci6f6 de Tannerie Olfen ä Olfen
45m« exrrcice, 30juin 1940

Convocation pour l'assemblee generale ordinaire
le samedi 31 aoüt 1940, ä 11 heures 30, ä l'Hötel de Ville ä Neuchätel.

ORDRE DU JOUR:"
1. Lecture du procös-verbal de l'asscmblöc gönörale ordinaire du 26 aoüt 1939.
2. Rapports du Conseil et des contröleurs des comptes.
S. Votations sur les conclusions de ces rapports, döchargc au Conseil ainsi qu'aux

contröleurs des comptes.
4. Nomination des contröleurs des comptes et de leurs supplöants.

Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que Ic rapport des contröleurs des
comptes, sont tenus k la disposition des actionnaires au siögc social k Ölten.

Les cartes d'admission ü l'assemblöe doivent ötre retiröes jusqu'au 30 aoüt 1940
auprös du Crödit Suisse k Berne, ainsi qu'au siögc social ü Ölten. P 1782

Ölten, le 15 aoüt 1940.

Le Conseil d'administration.

; Inserate haben im Schweizerischen Handclsamlsblatt besten Erfolg

Korrespondenzen an Schweiz. Handelsamtsblatt, Bern, adressieren. Adresser correspondences k la Feuille officielle suisse du commerce, Berne — Druck Fritz l'ochoii-Jent A. G., Bern


	

